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      IN THE SPIRIT OF NEW ORLEANS 

         THE AFRICAN ROOTS CONGO SQUARE 

                Nach dem enormen Erfolg der letzten Jahre mit mehreren zehntausend Besuchern insgesamt, stehen bei

                IN THE SPIRIT OF NEW ORLEANS THE AFRICAN ROOTS CONGO SQUARE 

                die afrikanischen Wurzeln des Jazz Im Vordergrund: JAZZ IST AFRIKA  UND  AFRIKA  IST JAZZ. 

                Nicht nur die rhythmischen sondern auch die kulturellen-afrikanischen Wurzeln des Jazz werden dabei ausgelotet. 

                Vor allem in New Orleans als BIRTHPLACE OF JAZZ lassen sich diese  Wurzeln noch heute erfühlen und 

                feststellen. Inspiriert wurde ich zu diesem Programm schon durch meine ersten  Besuche in New Orleans. Dort 

                sind die afrikanischen Wurzeln des Jazz allgegenwärtig und sowohl in der Mardi Gras Indian Kultur als auch 

                im Funk, Soul und Blues liegen sie im wahrsten Sinne des Wortes auf der Straße. Eine besondere Rolle kommt 

                dabei dem Congo Square in New Orleans zu. Mittlerweile ist der Congo Square/New Orleans Bestandteil des 

                Louis Armstrong Parks. Hier war in der Historie der einzige Platz auf dem die schwarzen Sklaven ihre afrikanische 

                Kultur ausüben durften. Jeweils Sonntags war es ihnen gestattet den  sogenannten Bamboola einen Tanz 

                westafrikanischen Ursprungs aufzuführen. So fing in mir nach und nach die Idee zu reifen, dieses reiche 

                afrikanische Erbe des New Orleans Jazz  in seiner ganzen Musikalität und Farbenpracht in Deutschland auf die 

                Bühne zu bringen. Die künstlerische Besetzung von

            IN THE SPIRIT OF NEW ORLEANS THE AFRICAN ROOTS CONGO SQUARE 

                besteht in der Regel aus 16 Musikern und Tänzern aus Afrika,New Orleans und Deutschland, die auf spannende 

                Art und Weise sich musikalisch begegnen und den Bogen von westafrikanischer Djembe über Louis Armstrong 

                bis hin zu den  Neville Brothers spannen. Das musikalische und optische Feuerwerk, das die Musiker aus den 

                New Orleans, Afrika und Deutschland dabei auf der Bühne entfachten, reißt die Zuhörer förmlich von den Sitzen. 

                Die Mitwirkenden auf der Bühne lassen die Zuschauer regelgerecht in die Seele des Jazz blicken – und nicht 

                zuletzt die mitreißenden Tänzerinnen und Tänzer mit ihrenTrommeln machen das afrikanische Erbe des Jazz 

                deutlich. 

                IN THE SPIRIT OF NEW ORLEANS THE AFRICAN ROOTS CONGO SQUARE 

                bildet dabei Afrika in seiner ganzen kulturellen Vielfalt und Farbenpracht ab. Im Jahre 2011 ist 

            IN THE SPIRIT OF NEW ORLEANS THE AFRICAN ROOTS CONGO SQUARE 

                sehr erfolgreich anläßlich des 10jährigen Jubiläums des Jazzfestivals JAZZ IN DEN MINISTERGÄRTEN 

                am Freitag den 21. Oktober in Berlin als gemeinsames Projekt der Bundesländer Niedersachsen und 

                Schleswig Holstein und am 22.Oktober im PHAENO Museum/Wolfsburg mit insgesamt über 4000 Besuchern 

                veranstaltet worden. Die Konzerte wurden unter der Überschrift „In die Seele des Jazz geblickt“ stürmisch 

                rezensiert. Weitere Informationen: Thomas Gerdiken 0163 3095548 www.thomas-gerdiken.de
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